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Schaltung
Das Herzstück des UEH80 ist der AEM10941 (U1) 
(Bild 6). Dieses Power-Management-IC (PMIC) von 
e-peas Semiconductors zeichnet sich durch einen
weiten Eingangsspannungsbereich von 50 mV bis 5 V
(110 mA max.), eine exzellente Kaltstart-Charakteris-
tik mit einer minimalen erforderlichen Eingangsspan-
nung von 380 mV bei einer gleichzeitigen minimalen
Leistung von 3 µW aus.

Die Spule L1 wird für den internen Step-up-Wandler 
und die Spule L2 für den internen Step-down-Wandler 
des AEM10941 benötigt. Der Kondensator C1 dient als 
Energiespeicher am Eingang des Step-up-Wandlers, C2 
dient als Energiespeicher für den Step-down-Wandler 
und C3 als Pufferspeicher für den Step-up-Wandler. 
Diese Kondensatoren reduzieren zudem die Rippel-
spannungen, die in den Schaltmomenten der Regler 
entstehen. Die Kondensatoren C4 und C5 gewährleis-
ten eine effiziente Lastregelung für die Low-Drop-
out-Spannungsregler (LDO), mit denen der UEH80 die 
beiden stabilisierten Ausgangsspannungen LVOUT 
und HVOUT bereitstellen kann. An LVOUT (Low-Volta-
ge-Output) kann entweder eine Spannung von 1,2 V 

Bild 6: Schaltbild
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oder 1,8 V eingestellt werden. Der maximale Ausgangsstrom am LVOUT 
beträgt 20 mA. Der hiervon unabhängige Ausgang HVOUT (High-Voltage-
Output) kann zwischen 1,8 V und je nach Energiespeicher bis zu 4,1 V 
eingestellt werden. Der maximale Ausgangstrom beträgt hier 80 mA.

Der interne Maximum-Powerpoint-Tracker (MPPT, s. o.) des PMIC arbei-
tet nach dem „Fractional Open Circuit Voltage“-Verfahren (FOCV) und ist 
mittels der Pins SELMPP_0 und SELMPP_1 fest auf 85 % der Leerlaufspan-
nung eingestellt.

Durch die Konfigurationspins CFG_0 bis CFG_2 und die optionalen  
Widerständen R1-R6 kann zum einen die gewünschte Ausgangsspannung 
als auch die Charakteristik des Energiespeichers konfiguriert werden.

Hinweis: Der Energiespeicher sollte so gewählt werden, dass sei-
ne Spannung auch bei gelegentlichen Spitzen des Laststroms nicht 
unter Vovdis fällt. Wenn der Innenwiderstand des Speicherelements 
diese Spannungsgrenze nicht halten kann, ist es ratsam, den Energie- 
speicher mit einem Kondensator zu puffern. Der Pin, an dem das Spei-
cherelement angeschlossen ist, darf niemals potentialfrei bleiben. 
Wenn die Anwendung eine Abschaltung der Batterie erwartet (z. B. 
wegen eines vom Benutzer abnehmbaren Steckers), sollte die Schal-
tung einen Kondensator von mindestens 150 μF enthalten. Der Leck-
strom des Kondensators sollte klein sein, da Leckströme sich direkt 
auf den Ruhestrom auswirken können.

Die meisten Anwendungsfälle 
werden durch die sieben vorkon-
figurierten Betriebsmodi abge-
deckt, indem CFG0 bis CFG2 mittels 
Lötbrücke auf VBUCK(1) respektive 
GND (0) gebrückt werden (vgl. Ta-
belle 2 und Bild 11). Es ist sehr 
wichtig alle Konfigurationspins 
auf einen definierten Pegel zu set-
zen, damit der PMIC funktionieren 
kann.

Falls doch eine, nicht von den 
vorkonfigurierten Modi abgedeck-
te, Konfiguration erforderlich 
ist, müssen die drei Konfigurati-
onspins alle auf GND verbunden 

Wichtiger 
Hinweis:

Da beim UEH80 für die An-
schlüsse der Solarzelle und 
des Energiespeichers keine 
Schutzfunktionen vorgese-
hen sind, muss dies in der 
externen Beschaltung be-
rücksichtigt werden. 
Die Leistung muss entweder 
durch Sicherungselemente 
auf 15 W begrenzt werden 
oder die angeschlossenen 
Solarzellen und Energiespei-
cher dürfen nicht mehr als 
15 W liefern.
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